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Forum | Bauten

bauchen im Schnitt bekräftigt die Einheit der

zwei Geschosse als ein körperhaftes Element, das

Einknicken im Grundriss führt gestisch auf die

Lage der Eingänge im Erdgeschoss hin. Es schafft

so eine Verbindung zwischen den zwei

unterschiedlichen Teilen und hilft mit, den Bau

eindeutig auszurichten.

Was man bei flüchtiger Betrachtung der Bilder
als allzu manieristische Formspielerei missverstehen

könnte, erweist sich vor Ort als präzise Reaktion

auf die konkreten Gegebenheiten. Der als

Typ so strenge Bau beginnt durch das Einkni¬

cken und Verziehen der Grundform gleichsam zu

atmen, sodass er sich problemlos in die feinglied-

rige, organisch geformte Anlage des Bestandes

einfügt. Einzig die Farbigkeit will dazu nicht
recht passen, die allzu aufdringlich den Eindruck

vom Bau mitprägt. Sie ist der Kunst-am-Bau-

Beitrag von Ian Anüll, der die vier Himmelsrichtungen

thematisierend die vier Stirnseiten des

Hauptbaukörpers in den Grundfarben gelb, rot
und blau sowie schwarz streichen liess, in Farben,

die als Streifen innen in der Halle analog wiederholt

werden. Für sich wirkr das Werk reichlich

platt, bezogen auf das Ganze widersprichr es der

Organik des Baus. Es dekomponiert die Einheit
des Baukörpers, isoliert ihn in der Gesamtanlage

der Schule und führr darüber hinaus mit der

Flächigkeit der Farbe ein dem Ganzen völlig fremdes

Element ein. Kein Glücksfall also, dieser Beitrag
der Kunst, aber zum Glück auch nicht so

entscheidend, dass durch ihn die Qualität des Ganzen

in Frage gestellt würde. Martin Tschanz
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